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LAATZEN ITTE . Mehr als ein-
einhalb Jahre lang haben Schü-
ler der Albert-Einstein-Schule
(AES) zum Thema Ho locaust re-
cherchiert und Zeitzeugenbefragt.
Ihre Ergebnisse haben sie in Ge-
schichten und Gedichten aufge-
schrieben und als Buch verö�ent-
licht. Für dieses Engagement sind
sie gestern mit dem Sonderpreis
für Literatur des Vereins aus-
gezeichnetworden.

Dessen Geschäftsführer Ha rald
Einecke würdigte die Leistung der
Schüler. Die einfühlsamen Texte
hätten die Jury unter dem Vorsitz
des Niedersächsischen Ku ltusmi-
nisters Bernd Althusmann beein-
druckt. „Die Geschichten zeugen
von einem hohen Maß an Sensibi-
lität“, sagte Einecke. Es sei nicht
selbstverständlich, dass sich junge
Leute außerhalb der Schulzeit der-
art hingebungsvoll mit einem
schwierigen und traurigen Thema
befassten.

Dem Lob an ihre Schützlinge
schloss sich Projektleiterin und
Autorin Corinna Luedtke gern an.
Wofür die Euro Preisgeld aus-
gegebenwerden, stehe noch nicht
fest. „Wir habenbereits neue sozia-
le Projekte im Kopf, die wir mit
dem Geld �nanzieren können“,
sagtesie.

In seiner Abschlussrede wandte
sich der Bundestagsabgeordnete
und ehemalige AES-Schüler Mat-
thias Mi ersch direkt an die Jugend-
lichen. Er forderte sie auf, in ih-

rem eigenenUmfeld gegenIntole-
ranz und Diskriminierung vorzu-
gehenund Zi vilcourage zu zeigen.
Dass sie dazu in der Lage seien,
hätten die Schüler bereits bewie-
sen. Tr otz Schmähartikeln von
Rechtsradikalen im Internet ha-
ben sie die Arbeit an ihrem Buch
unbeirrt fortgesetzt.

Einfühlsame Texteüber Holocaust beeindruckenJury– Auswahl im Internet verö�entlicht

Eine Auswahl der Texte des
preisgekrönten Projektes �n-

den Interessierte im Internet auf
www.literaturatlas.de/~lj�.
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